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Überblick zur Reform des Betreuungsrechts

• Geltendes Betreuungsrecht ist durch das Betreuungsgesetz 1992 

eingeführt und in mehreren Änderungsgesetzen weiterentwickelt 

worden

• 1992 die Entmündigung in Deutschland abgeschafft;

Betreuerbestellung hat nicht zur Folge, dass die betreute Person     

geschäftsunfähig oder einwilligungsunfähig ist !!!

• 26.03. 2009 UN – BRK tritt in Deutschland in Kraft
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Überblick zur Reform des Betreuungsrechts

• 2015-2017 – Forschungsvorhaben im Auftrag des BMJV 

1. „Qualität in der rechtlichen Betreuung“

2. „Umsetzung des Erforderlichkeitsgrundsatzes in der 

betreuungsrechtlichen Praxis im Hinblick auf vorgelagerte andere 

Hilfen“
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Überblick zur Reform des Betreuungsrechts

• Gesetz zur Reform des Betreuungsrechts im März 2021 

verabschiedet und am 01. Januar 2023 in Kraft getreten

- Neustrukturierung des Betreuungsrechts

- substantielle Neuerungen für alle Akteure in ihrem eigenen 

Tätigkeitsbereich

Ziel: (§§1821 BGB)

Stärkung der Selbstbestimmung betreuter Menschen 

und 

deren Wünsche in den Mittelpunkt des Betreuerhandelns stellen

„Unterstützen vor Vertreten“
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Überblick zur Reform des Betreuungsrechts

Wesentliche Bausteine zur Umsetzung der Reform und Zielerreichung:

• Einführung eines formalen Registrierungsverfahrens für 

berufliche Betreuer

• Stärkung der Betreuungsvereine bei der Beratung und 

Unterstützung von ehrenamtlichen Betreuern

• Versch. Änderungen zur besseren Umsetzung des 

Erforderlichkeitsgrundsatzes

- Stärkung des Erforderlichkeitsgrundsatzes – bei der Entscheidung 

„Ob“ eine Betreuung eingerichtet werden muss 

- Stärkung des Erforderlichkeitsgrundsatzes bei der Entscheidung 

über den konkreten Umfang einer Betreuung

- Mehr Selbstbestimmung in der gerichtlichen Kontrolle der 

laufenden Betreuung

- Neuregelung zu Vorsorgevollmachten



Reform des Betreuungsrechts, Eileen Lerche, Sachgebietsleiterin Betreuungsbehörde 

Magdeburg

Die Betreuungsbehörde

• Neue gesetzliche Grundlage: Betreuungsorganisationsgesetz (BtOG)

• Es ergeben sich folgende Aufgabenbereiche:

1. Information und Beratung über allgemeine betreuungsrechtliche Fragen

2. Einzelfallbezogene Aufklärung, Information und Beratung über Vollmachten und 

Betreuungsverfügungen sowie Unterstützung bei ihrer Erstellung und Beglaubigung      

von Unterschriften und Handzeichen

3. Informations- und Beratungspflichten gegenüber Betreuern und Bevollmächtigten

4. Beratungsangebot für betroffene Personen, die Vermittlung betreuungsvermeidender 

Hilfen und erweiterte Unterstützung

5. Beratung von Geheimnisträgern

6. Zusammenarbeit mit Sozialleistungsträgern

7. Unterstützung der Betreuungsgerichte nach dem BtOG

8. Weitere Aufgaben nach dem BGB

9. Weitere Aufgaben nach dem FamFG

10. Netzwerkarbeit

11. Registrierung und Überwachung der Mitteilungs- und Nachweispflichten von 

beruflichen Betreuern
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Die Betreuungsbehörde

Herausforderungen:

- Aktuell noch kein Ausführungsgesetz in Sachsen-Anhalt 

- Reform an einigen Stellen deutlich bürokratischer und an der ein 

oder anderen Stelle nicht bis zu Ende gedacht; 

- Zertifizierung von Fortbildungsträgern stehen noch aus

- Fehlendes Personal in den Betreuungsgerichten, 

Betreuungsbehörden, Betreuungsvereinen um neue, erweiterte 

Aufgaben zu bewältigen

- Vergütungssystem der Berufsbetreuer

- Ehegattennotvertretungsrecht


